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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Eerlenbruchwald, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Brennessel-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Brennessel-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00895

X

Erlenbruchwald im Nordteil des Hanfwerders auf nassen bis feuchten, vermoorten Standorten. Meist ist Sumpffarn in der Krautschicht absolut 
dominant. Stellenweise ist er mit Wasserminze und Bittersüßem Nachtschatten vergesellschaftet. An einer aufgelichteten Stelle treten Schilf 
und Grauweide auf. Auf sehr feuchten bis feuchten Standorten herrscht Sumpfsegge vor. Kleinflächig ist sie auf feuchten Standorten mit 
Brennessel vergesellschaftet. Am landseitigen Rand des Biotops ist der Erlenbruchwald auf feuchten, stark degradierten Standorten mit 
Erlenwald verzahnt, in dem Brennessel bestimmend ist.



g

k
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Thelypteris palustris

Carex acutiformis Mentha aquatica

Salix cinerea Galium palustre Lysimachia thyrsiflora Phragmites australis
Solanum dulcamara Urtica dioica


